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7. CARL-LOEWE- 
FESTTAGE  

IN LÖBEJÜN
150. TODESTAG DES KOMPONISTEN

»Carl Loewe – 
zwischen Pflicht und Kür«

13.—21. APRIL 2019



Wir möchten Sie herzlich bitten, während der  
Konzertveranstaltungen und Gottesdienste nicht zu fotografieren.  

Bitte schalten Sie auch Ihre Mobilfunkgeräte aus.

Da wir bei den Live-Übertragungen des MDR 
am Karsamstag in der Stadthalle »Historisches Stadtgut«, Löbejün 

und am Ostersonntag in der Stadtkirche St. Petri in Löbejün 
strikt an die Sendezeiten gebunden sind, möchten wir Sie bitten, 

 bereits spätestens 15 min vor Veranstaltungsbeginn  
Ihre Plätze einzunehmen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!



Ganz herzlich heiße ich Sie zu den 7. Carl-
Loewe-Festtagen in Wettin-Löbejün willkom-
men. Die Festtage würdigen und pflegen das 
Erbe eines der großen Komponisten des 
19. Jahrhunderts. Sie haben sein Œuvre wieder 
stärker ins öffentliche Bewusstsein zurück
geholt und bisher kaum beachtete Zusam-
menhänge sichtbar gemacht. Wer in Loewe 
»nur« den »Schubert des Nordens« sieht, 
wird überrascht sein von der Qualität seiner 
kirchenmusikalischen Werke, die im Mittel-
punkt der diesjährigen Festtage stehen.

Dank des beeindruckenden Engagements der Internationalen Carl-Loewe-
Gesellschaft nehmen die Carl-Loewe-Festtage eine herausragende Stellung 
in der Loewe-Pflege ein. Den Verantwortlichen gelingt es stets, renom-
mierte Künstlerinnen und Künstler für die Festtage zu gewinnen. Bemer-
kenswert ist auch der große Publikumszuspruch. Vor allem die Authentizi-
tät dieser Festtage und die kluge Einbeziehung städtebaulicher Ensembles 
in den Programmablauf schaffen eine ganz besondere Atmosphäre, die 
nicht nur von Carl-Loewe-Freunden und -Enthusiasten geschätzt wird. 
Überhaupt ist Carl Loewe in der Stadt sehr präsent. Mit dem Carl-Loewe-
Museum verfügt Wettin-Löbejün über einen Gedächtnisort von über
regionaler Bedeutung. Hier kommt man Carl Loewe nicht nur während 
der alle drei Jahre stattfindenden Festtage sehr nahe.

Der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft und der Stadt Wettin-Löbe-
jün danke ich für Ihre Arbeit. Das Wirken der Gesellschaft zeigt, wie weit 
bürgerschaftliches Engagement tragen und was es bewirken kann. Beharr-
lichkeit und fachliche Kompetenz zahlen sich aus. Ebenso gilt mein Dank 
den Sponsoren. Den diesjährigen Carl-Loewe-Festtagen wünsche ich eine 
große Resonanz und allen Künstlerinnen, Künstlern und Gästen einen 
angenehmen Aufenthalt in Sachsen-Anhalt.

GRUSSWORT

DR. REINER HASELOFF

MINISTERPRÄSIDENT DES L ANDES SACHSEN-ANHALT UND SCHIRMHERR



SAMSTAG, 13.  APRIL 2019

ERÖFFNUNG DER 7. CARL-LOEWE-FESTTAGE
mit Sonderausstellungen 

musikalische Ausgestaltung – Heloise Ph. Palmer (Klavier)
16.00 Uhr Carl-Loewe-Haus

ORGELKONZERT
Carl-Loewe-Kompositionen, bearb. und arr. von E. Peyrot

an der restaurierten Rühlmann-Orgel 
KMD Irénée Peyrot (Orgel) Halle

18.00 Uhr Stadtkirche St. Petri Löbejün 

SONNTAG, 14.  APRIL 2019

KONZERT DER KREISMUSIKSCHULE »CARL LOEWE«
»Auf Loewes Spuren«

Schüler/innen spielen Lieder, Balladen und Instrumentalwerke
15.00 Uhr Stadthalle »Historisches Stadtgut« Löbejün

MIT TWOCH, 17.  APRIL 2019

MUSIKALISCHE ZEITREISE MIT CARL LOEWE
Szenische Aufführung eines Schulprojekts mit Grundschüler/innen

und den Puppenspielerinnen I. Meyer und K. Willhelm, Halle
10.00 Uhr Aula der Carl-Loewe-Grundschule in Nauendorf

VORTRAGSREIHE »MUSIK HINTERFRAGT« 
»Carl Loewe, Musiker im Spannungsfeld  

zwischen Improvisation und Komposition«
Prof. Ulrich Messtahler, Basel

19.30 Uhr Wilhelm-Friedemann-Bach-Haus Halle

13.  APRIL – 21.  APRIL 2019

PROGRAMM



FREITAG, 19.  APRIL 2019

 MUSIKALISCHER GOTTESDIENST ZUM KARFREITAG
Regionalgottesdienst des Kirchengemeindeverbandes Wettin

Pfarrer Andreas Schuster
Stadtsingechor zu Halle, Orchester der Musikschulen des Saalekreises

15.00 Uhr Stadtkirche St. Petri Löbejün

LIEDER UND BALLADENABEND
»Der Balladenkönig Carl Loewe – ein unterschätzter Liedkomponist«

Frühe Heine-Vertonungen u.a. von Loewe, 
Mendelssohn-Bartholdy und Schumann

19.00 Uhr Stadthalle »Historisches Stadtgut«, Löbejün

SAMSTAG, 20.  APRIL

CARL-LOEWE-EHRUNG & STADTRUNDGANG
Ab 10.00 Uhr Marktplatz Löbejün, Carl-Loewe-Denkmal

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER ICLG
15.00 Uhr, Stadthaus, Kirchhof 1, Löbejün

GESPRÄCHSRUNDE UND AUTORENLESUNG
»Carl Loewe – Kirchenmusiker und Komponist«

Götz Traxdorf, Halle
17.00 Uhr Bogenhaus im »Historisches Stadtgut«, Löbejün

FESTKONZERT
»Dich soll mein Lied erheben«

Geistliche und weltliche a-capella-Musik von Carl Loewe u.a.
Vokalensembles SJAELLA und NOBILES, Leipzig

19.30 Uhr Stadthalle »Historisches Stadtgut«, Löbejün
Die Veranstaltung wird vom Rundfunk MDR-Kultur live übertragen!

 
SONNTAG, 21.  APRIL 2019

RUNDFUNK-GOTTESDIENST ZUM OSTERSONNTAG 
Superintendent Hans-Jürgen Kant des Evangelischen  

Kirchenkreises Halle-Saalkreis,
Pfarrer Andreas Schuster, Kirchengemeindeverband Wettin

 KMD Irénée Peyrot (Orgel) und Vokalensemble SJAELLA, Leipzig
10.00 Uhr, Stadtkirche St. Petri, Löbejün



AUSKL ANG

FAMILIEN-OSTER-KAFFEE 
Kaffeetafel auf dem Kirchhof mit Livemusik  

der Bigband »Brass Impressions«
(bei schlechtem Wetter in der Kirche!)

ab 11.00 Uhr Löbejün
			 

VERANSTALTUNGSORTE

Stadtkirche St. Petri, Löbejün, Kirchhof

Stadthalle »Historisches Stadtgut«, Löbejün, Kämnitz 1

Historisches Bogenhaus, Löbejün, Kämnitz 1

Carl-Loewe-Haus, Löbejün, Am Kirchhof 2

Wilhelm-Friedemann-Bach-Haus, Halle, Große Klausstraße

Aula der Grundschule »Carl Loewe«, Nauendorf



Sehr geehrte Besucher und Besucherinnen  
der 7. Carl-Loewe-Festtage in Löbejün,

als wir uns dafür entschieden haben, Carl Loewe innerhalb der diesjähri-
gen Festtage als den Kirchenmusiker zu würdigen, wussten wir noch nicht, 
welche Herausforderungen auf jeder Ebene auf uns zukommen würden. 
Loewe war sein Leben lang Kirchenmusiker und gläubiger Christ. Seine 
ersten musikalischen Unterweisungen erhielt er von seinem Vater, der als 
Kantor und Lehrer in Löbejün sein Geld verdiente, um seine große Familie 
ernähren zu können. Er wuchs mit Kirchenmusik auf, die er ab Kindes
beinen an sang, zu Hause, später im Chor in Köthen und dann im Stadt
singechor in Halle. 

Bei der Vorbereitung auf die Festtage stellte sich allerdings ganz schnell 
heraus, dass diese Facette Loewes in den musikwissenschaftlichen For-
schungen bisher wenig Beachtung gefunden hat. Deshalb war es zunächst 
wichtig, einen Ausgangspunkt zu finden, die geistlichen und/oder kirchen-
musikalischen Werke zu sondieren und eine zeitgemäße Sichtweise zu 
finden. Herr Götz Traxdorf, Halle, hat sich im Vorfeld auf die Festtage akri-
bisch mit diesem Thema befasst und eine erste Systematisierung erarbei-
tet, welche nun als Sonderheft in der Schriftenreihe der Internationalen 
Carl-Loewe-Gesellschaft veröffentlicht vorliegt. Sie zeigt, dass hier noch 
wahrlich viel Arbeit vor uns liegt und Schätze, die es zu entdecken lohnt.

Den Schwerpunkt in diesen Festtagen auf das kirchenmusikalische Schaf-
fen Loewes zu legen, ließ uns auch ganz neue Wege gehen. So war es uns 
sehr wichtig, einige Veranstaltungen in der Kirche St. Petri in Löbejün 
durchzuführen, in der Loewe de facto seine ersten Kindheitsjahre verbrach-
te und erstmals die Orgel spielte. Die historische Orgel seiner Zeit ist 
leider nicht mehr vorhanden, aber die jetzige Rühlmann-Orgel konnte im 
vergangenen Jahr (2018) grundlegend restauriert und erneuert werden. 
KMD Irénée Peyrot, Organist und Kantor an der Halleschen Marktkirche 
hat sich mit dem Schaffen Loewes beschäftigt, musikalische Werke ausge-
sucht und für die Orgel arrangiert und transkribiert. 

Diese Werke stellt er erstmalig im Eröffnungskonzert vor. Loewe war ein 
brillanter Organist, hat uns aber leider nicht viele originale Orgelwerke 
hinterlassen. 

Neben dem Orgelkonzert möchten wir unsere Besucher noch weitere 
zweimal in die Kirche St. Petri in Löbejün einladen. Da die Festtage ja auf 
Ostern fallen, erschien es uns naheliegend, den Kirchenmusiker Loewe in 
der Kirche in Gottesdiensten zu erleben. Gemeinsam mit dem Kirchenge-

EINFÜHRUNG



meindeverband Wettin und Pfarrer Schuster laden wir zum Regionalgottes-
dienst am Karfreitag, zu dem der Stadtsingechor zu Halle zu Gast sein wird, 
und am Ostersonntag, den SJAELLA aus Leipzig und KMD Irénée Peyrot 
mitgestalten werden und welcher vom Rundfunk MDR-Kultur über unsere 
Landesgrenzen hinaus mit verfolgt werden kann, alle Besucher und Inter-
essenten herzlich ein.

Für das Festkonzert am Samstagabend ist es uns gelungen, zwei junge  
a-capella Vokalensembles aus Leipzig, SJAELLA und NOBILES, zu begeis-
tern. Eigens für dieses Konzert haben sie sich mit dem Loeweschen Schaffen 
beschäftigt und Arrangements geschaffen, die sie mit jugendlichem Esprit 
erstmals öffentlich vortragen werden. Es ist unser besonderes Anliegen, 
hiermit auch junge Menschen ansprechen zu können. Beide Vokalensembles 
sind mehrfach preisgekrönt und haben Konzertauftritte in der ganzen Welt.

In ihrem Konzertprogramm haben sie sich auch Werke ausgesucht, die 
bisher noch nicht oder selten aufgeführt wurden. Das Festkonzert wird live 
vom Rundfunk MDR Kultur übertragen und mitgeschnitten.

EINFÜHRUNG



Natürlich kommen auch die Liebhaber der Lieder und Balladen Loewes in 
diesen Festtagen nicht zu kurz, hier hat uns Cord Garben, Ehrenmitglied 
der ICLG und Präsident der Brahms-Gesellschaft Hamburg, wieder ein be-
sonderes Konzerterlebnis vorbereitet.

Ein besonderes Anliegen ist es uns auch, die Erbepflege an Kinder, Jugend-
liche und Studenten weiter zu tragen. Deshalb finden Sie im Programm 
auch Veranstaltungen besonders für diese Zielgruppen. Gemeinsam mit 
den Kindern und Jugendlichen haben sich Lehrer, Erzieher und unsere 
Mitarbeiter im Carl-Loewe-Haus mit dem Leben Carl Loewes beschäftigt 
und musikalische Werke, Lieder und Kinderlieder, erarbeitet. 

Für das Schulprojekt, ein Kooperationsprojekt zwischen Carl-Loewe-
Grundschule, Musikschule »Carl Loewe«, ICLG, Studentinnen der MLU 
Halle-Wittenberg, konnten auch zwei Puppenspielerinnen aus Halle, Ina 
Meyer und Kerstin Willhelm, gewonnen werden, die sich mit den ca. 
30 Grundschüler/innen und 10 Musikschüler/innen auf eine Zeitreise be-
geben und viele Episoden aus dem Leben des jungen Carl erfahrbar ge-
macht haben. Zur jährlichen Tradition ist es geworden, dass Schüler/innen 
der Musikschule Carl Loewe ihre jugendlichen Interpretationen von 
Loewes Werken oder Bearbeitungen von diesen in einem eigenen Schüler-
konzert aufführen, welches wir gerne in den Reigen der diesjährigen Fest-
tage aufgenommen haben. Eine ganz andere Art der jugendlichen Beschäf-
tigung mit Loewe findet sich in den Werken der Schüler/innen des Kunst-
zweigs des Burggymnasiums in Wettin. Diese finden Sie in der Ausstellung 
im Carl-Loewe-Haus. Ausgewählte Werke werden im Nachgang in einem 
Kalender 2020, den die ICLG herausgibt, veröffentlicht.

Auch zu all diesen Veranstaltungen sind alle Besucher der Loewe-Festtage 
herzlich gern eingeladen, sie sind nicht nur für die »Kleinen« Besucher ge-
dacht. 

Mit dem vorliegenden Programmheft möchten wir Ihre Lust auf die unter-
schiedlichen Möglichkeiten, sich dem Menschen, Musiker und Komponis-
ten Carl Loewe zu nähern, wecken und Sie für seine Musik begeistern. Si-
cherlich sind manche Lieder und Texte seiner Zeit geschuldet und für den 
heutigen Hörer schwer fassbar. Seine Musik allerdings findet stets ihre 
Liebhaber. Machen Sie sich auf den Weg nach Löbejün zu den Menschen, 
die sie klangvoll und begeistert in diesem Jahr hier umsetzen. 

GISEL A WEBEL, VIZEPRÄSIDENTIN DER ICLG UND  

KÜNSTLERISCHE LEITERIN DER 7.  CARL-LOEWE-FEST TAGE

EINFÜHRUNG



ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG UND VERNISSAGE  
DER SONDERAUSSTELLUNGEN

»Carl-Loewe-Verehrung im 19. und 20. Jahrhundert« 
»Carl Loewe – Balladen in Bildern« 

Musikalische Ausgestaltung: Heloise Philomele Palmer (Piano)

Zur Eröffnung der 7. Carl-Loewe-Festtage begrüßt der Präsident der Inter-
nationalen Carl-Loewe-Gesellschaft Loewe-Freunde aus ganz Deutschland 
und einigen europäischen Ländern im Kammermusiksaal des 2014 eröffne-
ten Carl-Loewe-Museums.
Die Konzertpianistin, Heloise Philomele Palmer, wird der Veranstaltung 
den würdigen musikalischen Rahmen mit ausgewählten Werken von Carl 
Loewe am Flügel geben. 

Den Besucher erwarten zwei Sonderausstellungen zum Thema Carl Loewe.
In der erstgenannten Ausstellung können Sie außergewöhnliche Objekte 
und Exponate zur Verehrung des Komponisten aus der Sammlung des Loe-
we-Archivs in Augenschein nehmen. Eine zweite Sonderausstellung im 
Souterrain des Carl-Loewe-Hauses zeigt die Ergebnisse einer Projektwoche 
des Wettiner Burg-Gymnasiums unter dem Motto „Carl Loewe - Balladen 
in Bildern“. Im Ergebnis sind ausgesprochen sehenswerte Arbeiten in Male-
rei und Grafik entstanden, die in einen Kalender für 2020 Einzug gehalten 
haben, der zu den Festtagen zu einem Sonderpreis erworben werden kann. 

ERÖFFNUNG DER 
FESTTAGE

SAMSTAG, 13.  APRIL 2019,  16.00 UHR, CARL-LOEWE-HAUS LÖBE JÜN

Foto: Wolfgang Rathgen



Carl Loewe war zeitlebens praktizierender Kirchenmusiker und liebte seine 
Orgel, die »Cäcilia« in der St. Jacobi Kathedrale in Stettin. Zeitgenossen 
bezeugen überschwänglich sein beeindruckendes Spiel. Er muss vor allem 
ein hervorragender Improvisator gewesen sein, seine meist eilig verfassten 
Eigenkompositionen waren also ständig erforderlich, sie wurden für den 
aktuellen Anlass verfasst, handschriftlich für die jeweils zur Verfügung 
stehende Sängerschar vervielfältigt, schließlich beiseitegelegt und – offen-
bar nie für die Nachwelt in Notenschrift festgehalten. Als ausgesprochene 
Orgelkompositionen hinließ uns der Komponist nur einige Beispiele in 
einem Lehrwerk für angehende Organisten. Da zu Loewes Zeit ein in 
Druckausgaben vorliegendes Orgelmusik-Repertoire noch nicht so reich-
haltig verfügbar war wie heute, müssen wir davon ausgehen, dass er oft aus 
eigener Kraft die musikalische Ausgestaltung der Gottesdienste und 
Andachten mit »vor Ort« erdachten, kunstvollen Improvisationen über die 
jeweils passenden und allgemein bekannten Choräle bestritt. Die Zeitge-
nossen bewunderten jedenfalls nachweisbar sein Orgelspiel.

ORGELKONZERT

SAMSTAG, 13.  APRIL 2019,  18.00 UHR, STADTKIRCHE ST.  PETRI  LÖBE JÜN

DIE RESTAURIERTE RÜHLMANN-ORGEL IN DER STADTKIRCHE 
ST.PETRI LÖBEJÜN (Bildrechte: Andreas Schuster)



PROGRAMM

BETHESDA (aus Biblische Bilder op. 96, Nr. 1)
TOM DER REIMER OP. 135 (Text: Theodor Fontane)

DIE MUTTER AN DER WIEGE »SCHLAF HOLDER KNABE«
NIEMAND HAT’S GESEHEN OP. 9 (Text: Otto Gruppe)

DAS ERKENNEN OP. 65 NR. 2 (Text: N. Vogl)
DIE UHR OP. 123 NR. 3 (Gabriel Seidl)

CHORALVORSPIEL:  
HERZLIEBSTER JESU, WAS HAST DU VERBROCHEN

CHORALVORSPIEL: 
HERZLICH TUT MICH VERLANGEN

POSTLUDE

GANG NACH EMMAUS (aus Biblische Bilder op. 96, Nr. 2)
HERR BLEIBE BEI UNS

ALSO HAT GOTT DIE WELT GELIEBT
GOTT ABER SEI DANK (Schlusschor aus dem Passionsoratorium 

»Das Sühnopfer des neuen Bundes«)

MARTHA UND MARIA (aus Biblische Bilder op. 96, Nr. 3)
CHORALVORSPIEL: NUN DANKET ALLE GOTT

LOBET DEN HERRN ALLE HEIDEN (aus dem Passionsoratorium  
»Das Sühnopfer des neuen Bundes«)

Der hallesche Organist Irénée Peyrot, präsentiert in einer Erstaufführung 
an historischer Stätte einige wenige Originalwerke, Bearbeitungen und 
Arrangements von Loewe-Werken.
Diese Orgel-Kompositionen werden im Nachgang zu den 7. Carl-Loewe-
Festtagen auf einer Orgel-CD in der Stadtkirche Löbejün eingespielt.



I R É N É E  P E Y R O T,  geboren in Lyon, begann sein musikalisches Doppelstudium 
in den Hauptfächern Orgel und Bratsche, in denen ihm jeweils ein Premier 
Prix zugesprochen wurde, an den staatlichen Conservatoires von Lyon und 
Saint-Étienne. Seine Orgelausbildung schloss er an der Musikhochschule 
Lübeck (bei Prof. Martin Haselböck) ebenfalls mit Auszeichnung ab. Paral-
lel zum A-Kirchenmusikstudium war er Organist an der St.-Jakobi-Kirche 
zu Lübeck.
Seit 2005 ist er als Kantor und Organist an der Marktkirche zu Halle/Saale 
tätig. 

Eine rege Konzerttätigkeit führt ihn durch die meisten Länder Europas 
und nach Übersee. 
Seit einigen Jahren setzt Irénée Peyrot einen besonderen interpretatori-
schen Akzent im Bereich der Orgelwerke Max Regers. 

Diverse CD- und Rundfunkeinspielungen (Werke von Max Reger, Lyonel 
Feininger, Georg Friedrich Händel, Samuel Scheidt, Transkriptionen, auch 
mit Orchestern und instrumentalen Duopartnern) sowie eine DVD über 
die Orgeln der Marktkirche in Halle belegen sein universelles musikali-
sches Talent.
2012 nahm Irénée Peyrot die Ersteinspielung des gesamten Orgelwerks 
Friedrich Wilhelm Zachows, des Lehrers Händels, auf.
2015 brachte er die über 18-stündige Gesamteinspielung des umfangreichen 
Orgelwerks von Max Reger zum Abschluss, die demnächst beim Musik
verlag Querstand erscheint.
Zuletzt ist seine neueste CD mit den ersten sechs Orgelkonzerten von 
Georg Friedrich Händel beim Label Fagott erschienen. 

KMD IRÉNÉE PEYROT, ORGANIST, MARKTKIRCHE ZU HALLE Foto: Uta Tintemann, Halle



»AUF LOEWES SPUREN«
SCHÜLER/INNEN SPIELEN LIEDER, BALLADEN  

UND INSTRUMENTALWERKE

Es erklingen Originalwerke von Carl Loewe und Bearbeitungen

DER KNABE VOM BERGE
(Text: Ludwig Uhland) vor 1829 komp.

DER SCHWIMMER
(Text: Karl Enslin) um 1850 komp.

DER BERGMANN
(Text: unbekannt) vor 1829 komp.

ERDBEERLIEDCHEN
(Text: A. Heidemann) vor 1829 komp.

(bearb. U. Nowak für Klavier zu vier Händen)

DIE SCHULE
(Text: unbekannt) vor 1829 komp.

DER NÖCK OP. 129 NR. 2
(Text: A. Kopisch) wahrsch. 1859 komp.

HERR OLUF OP. 2 NR. 2
(Text: J.G.v. Herder)

DER GANG NACH EMMAUS
(bearb. U. Nowak für Klavier zu vier Händen)

(aus Biblische Bilder op. 96, Nr. 2)

DUO ESPAGNÔLA FÜR VIOLA UND KLAVIER 
(2017 herausgeg. von Card Garben)

JESUS CHRISTUS, WAHRER GOTTESSOHN
(Arr. für Orchester: M. Mausolf) 

(aus op. 132 / Text: Martin Luther) 

SCHAFFE IN MIR GOTT, EIN REINES HERZE 
(Text: Ps. 51, 12-14)

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

KONZERT DER 
KREISMUSIKSCHULE 

SONNTAG, 14.  APRIL 2019,  15.00 UHR, STADTHALLE



Die Kreismusikschule »Carl Loewe« fühlt sich explizit in der Verantwor-
tung, ihre Schüler mit dem Werk und Schaffen des Komponisten vertraut 
zu machen, dessen Namen sie trägt. 
Es ist zur schönen Tradition geworden, jeweils zum Todestag des Kompo-
nisten mit den Schülern Carl-Loewe-Werke zu erarbeiten und in einem 
Konzert öffentlich zu spielen. So kommen insbesondere einige seiner 
Kinder- und Jugendlieder zur Aufführung. Diese Lieder finden auch heute 
noch das Interesse von jungen Schülern. In den zurückliegenden Jahren ist 
eine Vielzahl an Bearbeitungen und Arrangements von Loewes Werken, 
Liedern und Balladen durch die Lehrer der Musikschule entstanden, die es 
auch Instrumentalschülern, die noch am Beginn ihrer instrumentalen 
Ausbildung stehen, erlauben, sich mit Carl Loewe zu beschäftigen. Einige 
seiner Kinderlieder haben einen festen Platz in der Musikalischen Früh
erziehung der Vorschulkinder gefunden und werden mit Begeisterung ge-
sungen.
In diesem Jahr entstanden u.a. Arrangements zweier Chorsätze für Orches-
ter, die für den Gottesdienst am Karfreitag in der Kirche in Löbejün erarbei-
tet wurden und zur Aufführung kommen. Es ist ein schöner Höhepunkt, 
dass sich zu diesen Festtagen ein gemeinsames Orchester der Kreismusik-
schulen des Saalekreises formiert hat: Kreismusikschule »Johann Joachim 
Quantz« Merseburg, mit der Außenstelle »Burgmusikschule« Querfurt und 
Kreismusikschule »Carl Loewe«.
Das Orchester wird von Frau Marthe Mausolf geleitet. 

KAMMERORCHESTER DER KREISMUSIKSCHULE CARL LOEWE Foto: Bendix Maeder



SZENISCHE AUFFÜHRUNG EINES SCHULPROJEKTS MIT KINDERN
Schüler der Carl Loewe-Grundschule unter der Leitung 

von Frau R. Heinig und Frau St. Bonnke
Schüler der Musikschule »Carl Loewe« unter 

der Leitung von Frau G. Webel
Studentinnen der MLU Halle-Wittenberg (Lehramt Musik), 

Frau S. Porsche und Frau M. Schubert
Puppenspielerinnen, Frau Ina Meyer und Frau Kerstin Willhelm (Halle) 

Die Grundschüler/innen begegnen Carl Loewe, der in Löbejün gelebt hat. 
In dem Ort kann man an jeder Ecke etwas entdecken, was auch schon  
der kleine Carl erlebt haben musste. Außerdem berichten seine Lieder viel  
von dieser Zeit. In einem Dialog zwischen den Kindern und Carl Loewe 
(Puppe) werden die unterschiedlichen Lebensweisen und Erlebnisse 
zwischen Loewes Kindheit und heute aufgezeigt. 
Die kindgemäße Erfassung des Stoffes bezieht auch die musikalische 
Umsetzung der Lieder mit ein.
Hier singen die Schüler/innen der Grundschule ausgesuchte Lieder,  
die Loewe komponierte, zur Instrumentalbegleitung von Kindern der 
Musikschule.

MIT TWOCH, 17.  APRIL 2019,  10.00 UHR, CARL-LOEWE-GRUNDSCHULE, NAUENDORF 

MUSIKALISCHE ZEITREISE 
MIT CARL LOEWE 

Bildrechte: Gisela Webel



CARL LOEWE, MUSIKER IM SPANNUNGSFELD  
ZWISCHEN IMPROVISATION UND KOMPOSITION

Referent: Prof. Ulrich Messthaler (Basel)

Carl Loewe war bekannt für seine Fähigkeit, am Klavier zu improvisieren. 
Ja, er setzte sogar regelmäßig auf seine Konzertprogramme ein aus dem 
Stegreif erdachtes Lied, dessen Textgrundlage vom Publikum vorgeschla-
gen wurde. Diese Gabe des Improvisierens ist uns zwar auch von anderen 
Komponisten bekannt, denken wir an Bach, Beethoven oder Chopin. Wäh-
rend diese Komponisten mit viel Mühe versuchten, eine gültige Version 
niederzuschreiben, die in sich als »Werk« Bestand haben und als Grund
lage einer mehr oder weniger textgetreuen Wiedergabe sein sollte, ist dies 
bei Loewe nicht immer der Fall. Seine Lieder und Balladen benötigen 
einen freieren Interpretationsstil, so wie es der Komponist selbst wohl tat, 
um überzeugen zu können. Welche Möglichkeiten gibt es für einen heuti-
gen Musiker, um diesen Ansatz zu verwirklichen?

U L R I C H  M E S S T H A L E R  ist Professor an der Schola 
Cantorum Basiliensis, wo er seit 1990 eine Ge-
sangs- und Liedklasse leitet. Als sich selbst be-
gleitender Sänger knüpft er an eine Auffüh-
rungstradition an, die auch Carl Loewe prakti-
zierte. Messthalers künstlerische, pädagogische 
und publizistische Tätigkeit basiert auf intensi-
ven Forschungen zur Aufführungsästhetik der 
damaligen Zeit.

Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

Die Vorträge der Reihe »Musik hinterfragt« werden vom Freundes- und 
Förderkreis des Händel-Hauses zu Halle e. V. freundlicherweise unter-
stützt. Der Vortrag findet im Rahmen der 7. Carl-Loewe-Festtage zum 
150. Todestag des Komponisten in Kooperation zwischen der Stiftung 
Händel-Haus und der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft e.V. statt.

VORTRAGSREIHE  
MUSIK HINTERFRAGT

MIT TWOCH, 17.  APRIL 2019,  19.30 UHR
»SALON ROBERT FRANZ« IM WILHELM-FRIEDEMANN-BACH-HAUS, HALLE



Regionalgottesdienst des Kirchengemeindeverbandes Wettin 
Pfarrer Andreas Schuster

Musikalische Ausgestaltung: 
Stadtsingechor zu Halle unter Leitung von Clemens Flämig 

Axel Gebhardt, Orgel
Orchestermusiker der Musikschulen des Saalekreises

Während des Gottesdienstes kommen folgende Werke zur Aufführung:

C A R L  L O E W E :

KLEINE PASSIONSMUSIK 
(für Chor, Solisten, Instrumentalisten)

KYRIE, O HERR GOTT VATER 
(für Chor bearbeitet von C. Flämig)

SCHAFFE IN MIR, GOTT
(Psalm 51, 12-14) (für Chor)

DAS GEBET DES HERRN OP. 2 
(für Chor bearbeitet von C. Flämig)

JESUS CHRISTUS, WAHRER GOTTESSOHN 
(aus op. 132 / Text: Martin Luther)

(für Orchester bearbeitet von M. Mausolf)
SCHAFFE IN MIR, GOTT 

(für Orchester bearbeitet von M. Mausolf)

F E L I X  M E N D E L S S O H N  B A R T H O L DY:

AM CHARFREITAGE
für achtstimmigen Chor aus Sechs Sprüche op. 79

DEN GOT TESDIENSTABL AUF ENTNEHMEN SIE DEN VOR ORT  

AUSLIEGENDEN LIEDZET TELN.

DIE KOLLEKTE, WELCHE AM AUSGANG GESAMMELT WIRD, WIRD HÄLFTIG ZWI-

SCHEN DER ICLG UND DEM KGV WET TIN (KG LÖBE JÜN) GETEILT.

MUSIKALISCHER  
GOTTESDIENST ZUM  

KARFREITAG

FREITAG, 19.  APRIL 2019,  15.00 UHR, STADTKIRCHE ST.  PETRI  LÖBE JÜN



Foto: Jessen Mordhorst

D E R  S TA D T S I N G E C H O R  Z U  H A L L E  Die Geschichte des Stadtsingechores reicht 
bis in das Jahr 1116 zurück, als vor den Toren der Stadt das Augustiner-
Chorherrenstift Neuwerk gegründet wurde. Seit dieser Zeit lebt in Halle 
die Verbindung gleichzeitiger schulischer und musikalischer Ausbildung 
von Knaben. Im Zuge der Reformation schlossen sich 1565 die Pfarrschulen 
der Stadt zum lutherischen Gymnasium zusammen. Dessen Schulchor, der 
später Stadtsingechor genannt wurde, hatte die Aufgabe, in den drei 
Hauptkirchen (Unser Lieben Frauen, St. Ulrich und St. Moritz) mehrstim-
mige Musik aufzuführen, den Choralgesang der Gemeinde zu unterstützen 
und vor den Häusern der Einwohner zu singen. 
Im 17. und 18. Jahrhundert musizierte der Stadtsingechor unter herausra-
genden Kantoren und Organisten wie Samuel Scheidt, Friedrich Wilhelm 
Zachow und dem Bach-Sohn Wilhelm Friedemann. 
Seit 1808 ist der Chor in den Franckeschen Stiftungen zu Hause. In städti-
scher Trägerschaft singen ca. 90 aktive Sänger als Kultur- und Bildungs-
botschafter Halles. 
Im Zentrum der Chorarbeit steht die Pflege geistlicher Musik, insbeson-
dere von Werken der mitteldeutschen Musiktradition. In diesem Kontext 
ist auch die regelmäßige Gestaltung von Motetten in der Marktkirche zu 
Halle zu sehen. 
Eine kontinuierliche Zusammenarbeit verbindet den Chor mit dem 
Händelfestspielorchester und der Staatskapelle Halle. Jährlich wirkt der 
Stadtsingechor bei den Händel-Festspielen Halle mit.
2014 übernahm Clemens Flämig die Aufgaben des Chordirektors.
Der Stadtsingechor ist Mitglied im Verband Deutscher Konzertchöre 
(VDKC).



C H O R D I R E K T O R  C L E M E N S  F L Ä M I G  sang von 1985 bis 1995 im Dresdner 
Kreuzchor. Ausgezeichnet mit dem Rudolf-Mauersberger-Stipendium stu-
dierte er seit 1996 an den Musikhochschulen in Freiburg, Mannheim und 
Trossingen Kirchenmusik, Chorleitung und Gesang. Seine Ausbildung im 
Bereich Chorleitung ergänzte er durch Weiterbildungen bei Hans-Chris-
toph Rademann, Simon Halsey sowie Jörg-Peter Weigle.
Als Kantor und Organist wirkte Clemens Flämig u. a. im evangelischen 
Bezirkskantorat Breisgau-Hochschwarzwald. Außerdem arbeitete er meh-
rere Jahre als Assistent im Freiburger Bachchor. Von Mai 2011 bis Oktober 
2014 war Flämig Vizedirigent der Knabenkantorei Basel. Seit 2013 betreut 
er regelmäßig Aufführungen der Bachstiftung St. Gallen als Chorassistent. 
Über seine solistische Tätigkeit als Tenor hinaus sang Clemens Flämig in 
verschiedenen professionellen Vokalensembles wie dem Stuttgarter Kam-
merchor, Rundfunkchor Berlin, RIAS-Kammerchor und Balthasar-Neu-
mann-Chor. Im Dufay-Ensemble Freiburg und dem Vokalensemble der 
Bachstiftung St. Gallen ist er ständiges Mitglied.
Neben den regelmäßigen A-cappella-Auftritten mit dem Stadtsingechor, in 
denen das Repertoire der mitteldeutschen Chormusik im Mittelpunkt 
steht, dirigiert Clemens Flämig Aufführungen mit der Staatskapelle Halle 
und dem Händelfestspielorchester Halle.
Clemens Flämig unterrichtet Dirigieren an der Evangelischen Hochschule 
für Kirchenmusik Halle

Foto: Jörg Gläscher/Franckesche Stiftungen Halle



Miriam Sharoni und Annika Mendrala, Sopran
Cord Garben, Klavier

C A R L  L O E W E 	  	  DER HEINESCHE LIEDERKREIS op. 9 H.I (1828)
		  a) Die Lotosblume
		  b) Im Traum sah ich die Geliebte
		  c) Erste Liebe 
		  d) Neuer Frühling
		  e) Du schönes Fischermädchen
		  f) Ich habe im Traume geweinet
		  g) Leise zieht durch mein Gemüth

F E L I X  M E N D E L S S O H N 	 NEUE LIEBE (Heine)
B A R T H O L DY 		  DIE LIEBENDE SCHREIBT (Goethe)
		  ANDRES MAIENLIED (Hölty)

		  3 Duette
		  ABSCHIEDSLIED DER ZUGVÖGEL (Fallersleben)
		  HERBSTLIED (Klingemann)
		  ICH WOLLT, MEINE LIEBE ERGÖSSE SICH (Heine)

C A R L  L O E W E  		   DIE LOTOSBLUME (Klavier solo)
		  JUNGFRÄULEIN ANNIKA op. 78 Nr. 1 
		  (Rückert n. d. Finnischen) 

	R O B E R T  S C H U M A N N  	  WIDMUNG (Rückert)
		  LIED DER SULEIKA (Goethe)
		  ER IST´S (Mörike)

C A R L  L O E W E  		   DIR STETS GETREU 
		  (Duett aus der Klavier-Sonate E-Dur op. 16)
		  DAS BLÜMELEIN
		  SEHNSUCHT
		  MEINE RUH' IST HIN

CARL LOEWE – 
BALLADENKÖNIG

KARFREITAG, 19.  APRIL 2019,  19.00 UHR, STADTHALLE LÖBE JÜN

»Ein unterschätzter Liedkomponist«



C A R L  L O E W E  		   DUETTEN–TRIFOLIUM OP. 104, NR. 1–3 (Goethe)
		  1. Die Freude
		  2. An Sami
		  3. März

ES WIRD GEBETEN, DIE EINZELNEN GRUPPEN NICHT 

DURCH APPL AUS ZU UNTERBRECHEN. 

M I R I A M  S H A R O N I.  geboren in Malmö, aufgewachsen in Israel. Studium an 
der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf bei Prof. Ingeborg 
Reichelt und an der Hamburger Hochschule für Musik und Theater bei 
Prof. Judith Beckmann. Examen mit Auszeichnung ab.
Meisterkurse bei Elisabeth Schwarzkopf, Agnes Giebel, Christa Ludwig, 
Mitsuko Shirai und Hartmut Höll.
1996 DAAD-Preis und Stipendium des Israel Vocal Arts Institute. Studien-
aufenthalte an der Metropolitan Opera in New York.
1997 erster Preis des Internationalen Robert-Stolz-Operettenwettbewerbs 
in Wien. Liederabende und Konzerte sowie Aufnahmen für Rundfunk und 
Fernsehen führten sie in die Schweiz, nach Israel und nach Deutschland.
Ihr erster Opern-Gastvertrag 1996 an das Mecklenburgische Staatstheater 
Schwerin. Pamina bei den Eutiner Sommerfestspielen.
1997 bis 2001 festes Mitglied des Staatstheaters Braunschweig. Von 2001 
bis 2004 sang sie die Maria in Leonard Bernsteins »West Side Story« an der 
Volksoper in Wien.

A N N I K A  M E N D R A L A  Geboren in Hamburg ist als freiberufliche Sängerin im 
In- und Ausland tätig. Gastengagements führten sie zu den Osterfestspielen 
in Salzburg unter der Leitung von Christian Thielemann, zum Shanghai 
Music Festival in Shanghai, zum Beijing Music Festival in Peking, an das 
Staatstheater Kassel, das Konzert Theater Bern, das Anhaltische Theater 
Dessau und seit vielen Jahren sehr regelmäßig an das Theater Heidelberg, 
an dem sie als Ensemblemitglied und später als Gast viele Rollen darbot.
Wichtige Partien waren Pamina (Zauberflöte), Micaela (Carmen), Poppea 
(L´inconorazione di Poppea), La voix humaine und Mélisande (Pèlleas et 
Mélisande) für die sie eine Nennung in der Fachzeitschrift Opernwelt als 
beste Sängerin des Jahres 2014|15 erhielt.
 Zusammenarbeit mit Dirigenten wie Christian Thielemann, Cornelius 
Meister, Joana Mallwitz, Mirga Grazinyte und Wolfgang Katschner.
Die Sängerin ist Preisträgerin des Bundeswettbewerbs für Gesang Berlin 
und war Stipendiatin des Richard-Wagner-Verbandes Bayreuth e.V. und 
der Stiftung Yehudi Menuhin Live Music Now e.V.



Hierbei reicht ihr vielseitiges Repertoire von den Bach’schen Passionen 
über Mozart und Mendelsohn bis hin zu den großen lyrischen Partien 
ihres Fachs.

C O R D  G A R B E N, P I A N I S T  geboren 1943 in Bad Homburg; Studium Schulmu-
sik, Klavier und Dirigieren an der Staatlichen Hochschule für Musik in 
Hannover; Repetitor am Niedersächsischen Staatstheater; Spezialisierung 
auf Liedbegleitung; Konzerte und Aufnahmen u.a. mit Kurt Moll, Peter 
Schreier, Dietrich Fischer-Dieskau, Brigitte Fassbänder, Roman Trekel; Be-
gleitung der Lied-Gesamtaufnahmen des umfangreichen Lied- und Ge-
samtwerkes von Carl Loewe (25 CDs); Seine Arbeit als Schallplattenprodu-
zent wurde in den USA mit sieben Grammy-Awards ausgezeichnet. Mit 
Ensembles der Hamburgischen Staatsoper, der Berliner Philharmoniker und 
deren Orchesterakademie widmet er sich besonders der Wiederbelebung der 
historischen Bearbeitungen sinfonischer Werke für Salonorchester.
Cord Garben ist Präsident der Johannes-Brahms-Gesellschaft in Hamburg 
und seit 2007 Ehrenmitglied der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft.



Der Samstag der 7. Carl-Loewe-Festtage 2019 
beginnt traditionsgemäß mit einer Ehrung 
des Komponisten Carl Loewe am Denkmal 
vor dem Rathaus der Stadt Wettin-Löbejün in 
Löbejün.

Begrüßung der Gäste durch den Präsidenten 
der ICLG, Andreas Porsche

Kinder der Musikalischen Früherziehung der 
Musikschule Carl Loewe unter der Ltg. von 
A. Blasche singen Kinderlieder von Carl Loewe.

Der Stadtrundgang folgt den Spuren von Carl Loewe, beginnend am Carl-
Loewe-Denkmal zum Halleschen Tor, weiter zur Kapelle Cyriaci und endet 
in der Stadtkirche St. Petri. Ein Besuch im Carl-Loewe-Museum und der 
beiden Sonderausstellungen beschließt diese Vormittagsveranstaltung. 

15.00 UHR, STADTHAUS, KIRCHHOF 1,  LÖBE JÜN

MITGLIEDER
VERSAMMLUNG ICLG E.V.

Präsentation der Aktivitäten seit der Mitgliederversammlung im April 2016
Wahl eines neuen Vorstandes der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft

Die Mitglieder der ICLG aus ganz Deutschland, Polen, Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Irland, Niederlande diskutieren mit den Vertretern 
der Japanischen und der Österreichischen Carl-Loewe-Gesellschaften 
gemeinsame Vorhaben und zukünftige Pläne für die Loewe-Erbe-Pflege. 

SAMSTAG, 20.  APRIL 2019,  10.00 UHR, LOEWE-DENKMAL / MARKTPL ATZ

CARL-LOEWE-
EHRUNG



Der Autor des aktuellen Sonderheftes der Schriftenreihe »Veröffentlichun-
gen der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft«, Götz Traxdorf, Halle, 
erläutert seine Betrachtungen um die Frage der Einsortierung der Loewe-
schen Werke nach inhaltlichem Aspekt: »Kirchenmusik – ja oder nein?« 
und fragt, 

»… wie viel wissenschaftlicher Forschungsbedarf besteht, um aus Loewes 
hinterlassenem Werk eindeutig kirchenmusikalisch zu nennende Komposi-
tionen herausfiltern zu können. Dem Verfasser lag im Prinzip nur das vor, 
was einst Maximilian Runze in seine Gesamtausgabe klavierbegleiteter Solo
gesänge aufnahm. Wieviel Material nutzte dieser, in das wir heute nicht 
mehr einsehen können? Was mag er möglicherweise schon von vornherein 
aussortiert haben? Sind seine Zuordnungen verschiedener Vertonungen 
religiöser Texte zur ›Kirchenmusik‹ überhaupt im Sinne des Autors Loewe 
gerechtfertigt? Denn was fiel wohl aus Loewes Sicht unter ›Pflicht‹ und 
was unter zwanglos kreative ›Kür‹? Desgleichen ist kritisch zu hinterfra-
gen, was die anderen Loewe-Freunde vor einem Jahrhundert in ihren Auf-
sätzen zu diesem Thema oft sehr engagiert diskutierten. Eine neue, vor
urteilsfreie Bewertung dieses besonderen Teils in dem Gesamtwerk eines 
Mannes, der über vier Jahrzehnte als hauptamtlicher Kirchenmusiker wirk-
te, ist zweifellos erforderlich.«

G Ö T Z  T R A X D O R F,  Jahrgang 1946, ist geborener Hallenser. Der Öffentlichkeit 
bekannt wurde er als ehrenamtlicher Moderator der wöchentlichen Kon-
zerte des Händel-Hauses. Bis zum Eintritt ins Rentenalter arbeitete er als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Bibliothek des Händelhauses und 
konzentrierte sich dort auf die Erschließung vergessener oder unbeachte-
ter hallescher Musikgeschichte. Sein Anliegen ist es noch heute, bei jedem 
Zeitgenossen Interesse und Gefallen an den Zeugnissen der Musik aller 
Zeiten zu wecken.     

AUTORENLESUNG 

SAMSTAG, 20. APRIL 2019,  17.00 UHR, BOGENHAUS IM  
»HISTORISCHEN STADTGUT« LÖBE JÜN

CARL LOEWE – KIRCHENMUSIKER VON BERUFS WEGEN –  
ABER AUCH EIN KOMPONIST VON KIRCHENMUSIK?



»DICH SOLL MEIN LIED ERHEBEN«
Geistliche und weltliche a-capella-Musik von Carl Loewe u.a.

Die jungen A-Cappella-Formationen SJAELLA und ENSEMBLE NOBILES 
aus Leipzig werden Loewesche Chormusik in eigens für sie arrangierten 
Fassungen aufführen. Paul Heller (Ensemble Nobiles) arrangierte die 
Loeweschen Chorsätze für die beiden Gruppen.
Neben bekannten Chorsätzen gibt es viel Neues zu entdecken. Die beiden 
Vokalensembles sind weltweit bekannt und begeistern ihr Publikum mit 
ganz unterschiedlichen Programmen. Lassen Sie sich von ihrem jugendli-
chen Esprit verführen!

C A R L  L O E W E  		  WAS MEIN GOTT WILL, GESCHEH ALLZEIT
(*1796,  †1869)		  aus Die Zerstörung Jerusalems
C A R L  L O E W E 		  FRAU MUSIKA
PAU L  H E L L E R  (*1991) 	 	 HERR GOTT DICH LOBEN WIR
		  Liedbearbeitung nach EG 191
C A R L  L O E W E 		  JESUS CHRISTUS, WAHRER GOTTESSOHN
		  aus Die Auferweckung des Lazarus Op. 132
C A R L  L O E W E  		  O LAMM GOTTES UNSCHULDIG
		  aus Die Festzeiten Op. 66
A R V O  PÄ R T  (*1935)		  PEACE UPON YOU, JERUSALEM
G R E G O R  M E Y E R  (*1979)	 DA PACEM DOMINE
		  nach mittelalterlicher Antiphon
C A R L  L O E W E  		  CHRISTUS, DER UNS SELIG MACHT
		  aus Die Festzeiten Op. 66
C A R L  L O E W E 		  SCHAFFE IN MIR, GOTT, EIN REINES HERZ
PAU L  H E L L E R 		  PSALM 23
C A R L  L O E W E 		  MOTETTE ZUM BIBELFESTE
C A R L  L O E W E  		  HERR, BLEIBE BEI UNS
		  aus Die Festzeiten Op. 66
C A R L  L O E W E 		  SCHOLASTICA 
		  Op. 76 Nr. 2

FESTKONZERT 

SAMSTAG, 20. APRIL 2019,  19.30 UHR, STADTHALLE LÖBE JÜN



C A R L  L O E W E 		  ZWEI GESÄNGE 
		  Frühlingsverein
		  Trost in Tränen
C A R L  L O E W E 		  DER RITTER SCHLEMULSALNICK
H E N R Y  P U R C E L L  	 	 SEE, EVEN NIGHT HERSELF IS HERE
(*1659,  †1895)		  I AM COME TO LOCK ALL FAST
		  Arrangement: Philip Lawson (*1957)
C A R L  L O E W E 		  DREI GESÄNGE VON HEINE
		  Der Fichtenbaum
		  Mag da draußen Schnee sich türmen
		  Nachtreise
H E N R Y  P U R C E L L 		  ONE CHARMING NIGHT
		  HUSH, NO MORE
		  Arrangement: Philip Lawson
C A R L  L O E W E 		  DER PAPAGEI
C A R L  L O E W E 		  DREI GESÄNGE Op. 80
		  Der Lindenbaum
		  Auf dem See
		  Dich soll mein Lied erheben

PAU L  H E L L E R  wurde 1991 in Köthen/Anhalt geboren, war zwischen 2000 
und 2009 Mitglied es Leipziger Thomanerchores. Er absolvierte an der 
Hochschule für Musik und Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« im 
Hauptfach Korrepetition sein Bachelor- und Masterstudium. Kompositio-
nen von Paul Heller wurden u.a. durch den Thomanerchor Leipzig, das 
Mendelssohn Kammerorchester, das Frauensextett Sjaella und das Ensem-
ble Nobiles uraufgeführt. 2017 schrieb er die Bühnenmusik zur Theater-
produktion »In Gottes eigenem Land« als Auftragswerk der Landesbühnen 
Sachsen.



S J A E L L A  Homogen und individuell, leicht und kernig, präzise und frei – 
dieser Facettenreichtum ist es, der den Klang von Sjaella ausmacht. Die 
sechs Sängerinnen haben ihren gemeinsamen Weg schon vor Jahren ge-
funden und entdecken doch immer wieder neue Abzweigungen. Sie sind 
offen für neue Einflüsse, lieben musikalische Vielfalt und haben den Mut, 
Grenzen auszudehnen. Ihr Repertoire ist entsprechend breit gefächert,  
in unterschiedlichsten Genres fühlen sie sich zuhause. Diese Vielseitigkeit 
und die Nähe zu ihrem Publikum verschaffen SJAELLA seit Jahren Engage-
ments bei renommierten Musikfestivals im In- und Ausland, Gastauftritte 
in Funk und Fernsehen sowie 1. Preise bei internationalen Wettbewerben 
für Vokalmusik.

© Lutz Wiechmann



E N S E M B L E  N O B I L E S  Das Leipziger Vokalquintett Ensemble Nobiles blickt 
auf ein mehr als zehnjähriges künstlerisches Schaffen zurück. Das Reper-
toire reicht von der spätmittelalterlichen Messe bis zur Moderne. Schwer-
punkte sind sowohl weltliche Männerchöre der Romantik, insbesondere 
Werke von Mendelssohn Bartholdy, Schumann und Reger, als auch ein 
umfangreiches kirchenmusikalisches Werkgut. Bei einer Reihe von natio-
nalen und internationalen Wettbewerben wurde Ensemble Nobiles ausge-
zeichnet, so beispielsweise mit dem renommierten Ward Swingle Award 
Gold des in Graz ausgetragenen A cappella-Wettbewerbs vokal.total. Die 
jungen Sänger sind Stipendiaten des Deutschen Musikrates, der Deut-
schen Stiftung Musikleben Rundfunkanstalten im In- und Ausland sende-
ten Beiträge und Konzertmitschnitte des Ensembles. Neben zahlreichen 
Konzerten in der Bundesrepublik, darunter bei renommierten Festivals wie 
dem Bachfest Leipzig, dem Kultursommer Rheinland-Pfalz, den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern, dem Mosel Musikfestival und dem Schleswig-
Holstein Musikfestival war Ensemble Nobiles bereits in vielen weiteren 
Ländern in Europa und Übersee zu Gast. Ensemble Nobiles ist Botschafter 
des musikalischen Bildungscampus forum thomanum Leipzig.

©Christian Wolf



Egal aus welcher Richtung man sich dem kleinen idyllischen Städtchen 
Löbejün im nördlichsten Zipfel des Saalekreises nähert, ist die evangelische 
Stadtkirche St. Petri nicht zu übersehen. In diesem Jahr ist sie nicht nur  
der architektonische Mittelpunkt der Stadt, sondern auch derer der 
7. Carl-Loewe-Festtage, die seit Jahren internationale Musiker, Künstler 
und Publikum nach Löbejün ziehen. 

Das Gebäude – absolut ortsprägend, es ist auf der höchsten Stelle der Stadt, 
mit riesigem Dach weithin zu sehen. Schon die Vorgängerbauten, eine vom 
Markgraf Conrad geschenkte Kapelle, wie auch der Erweiterungskirchbau 
nach 1454 waren St. Peter geweiht. Von 1485 – 1487 wurde als spätgotischer 
Bau dann die Stadtkirche St. Petri erbaut. Bei einem großen Stadtbrand 
1583 dann wurden der Turm, das Kircheninnere und das Dach wieder zer-
stört. Der Neubau begann mit dem Jahr 1584. Die Gestalt der heutigen 
Kirche ist Resultat fortwährender Reparaturen und Sanierungen bis zum 
heutigen Tag.
Das Innere der Kirche ist geprägt durch die nach dem Abriss der Seiten
emporen vergrößerte Orgelempore. Die 1901 vom Zörbiger Orgelbauer 
Wilhelm Rühlmann als Opus 228 erbaute Orgel darauf ist ein spätromanti-
sches Instrument mit 22 Registern auf 2 Manualen und Pedal. Das Instru-

RUNDFUNK-
GOTTESDIENST ZUM 

OSTERSONNTAG 
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ment wurde 2017 und 2018 für ca. 75 Tausend Euro durch Orgelbaumeister 
Jörg Dutschke grundsaniert. 
Vom Vorgängerbau, einer 1591 von David Beck erbauten Orgel sind noch 
die Orgelflügel erhalten. Sie sind allerdings in einem Zustand, der eine auf-
wendige Sanierung noch nötig macht. Die Altargemälde der Passion Christi 
von Daniel Rulefink aus Halle, der vom Magistrat der Stadt 1604 damit 
beauftragt war, und die doppelseitigen Monumentalgemälde der Orgelflü-
gel zur Advents- und Weihnachtsgeschichte eines unbekannten Meisters 
der Renaissance bilden ein einmaliges Ensemble.
Besonders sind auch der Taufstein in der Form eines achteckigen Kelches 
aus dem Jahr 1589 und die Sandsteinkanzel, die vom Bildhauer Hans 
Michael aus Bernburg schon 1586 angefertigt wurde. Sie ruht auf einem 
mit Engelsköpfen verzierten Rundpfeiler. Die Kanzel selbst ist geschmückt 
mit vier steinernen Reliefs: die Erscheinung des Engels vor dem Priester 
Zacharias, die Krippe, die Kreuzigung und die Auferstehung. Die Kanzel
decke wurde 1591 gefertigt.
Jüngste Veränderungen sind unter der Orgelempore geschehen. Für ca. 
260 Tausend Euro hat die Gemeinde in der Kirche und im Turm ein Ge-
meindezentrum nach der Vorlage der Architektin Regine Hartkopf, ein-
bauen lassen. Mit der Realisierung ihres Konzeptes stehen der Gemeinde 
nunmehr ein großer Gemeinderaum unter der Orgelempore, sowie Party
ecke, Küche und Sanitärräume im Turm zur Verfügung.
Zur Gemeinde zählen derzeit 200 Mitglieder. Sie gehört seit Januar 2019 
zum Evangelischen Kirchengemeindeverband Wettin. Weitere Informatio-
nen unter www.kgv-wettin.de.

DEN GOTTESDIENST GESTALTEN MIT: 
Superintendent Hans-Jürgen Kant des Evangelischen Kirchenkreises  
Halle-Saalkreis,
Pfarrer Andreas Schuster, Kirchengemeindeverband Wettin
KMD Irénée Peyrot (Orgel) und Vokalensemble SJAELLA, Leipzig
Im Gottesdienstprogramm stehen u.a. auch Werke und Gesänge von Carl 
Loewe, wie z.B. Kyrie, o Herr Gott und Dich bet ich an, erstandner Held

Das komplette Programm stand zur Drucklegung für das Programmheft 
noch nicht zur Verfügung! 

D E R  G O T T E S D I E N S T  W I R D  V O N  M D R-K U LT U R  L I V E  I M  R U N D F U N K  Ü B E R T R A G E N!

B I T T E  E N T N E H M E N  S I E  A L L E  H I N W E I S E  D E N  L I E D Z E T T E L N  U N D  KO M M E N  S I E 

R E C H T Z E I T I G ,  D A  D I E  Ü B E R T R A G U N G  P Ü N K T L I C H  10 U H R  M I T  D E M  G L O C K E N-

L ÄU T E N  B E G I N N T !

Im Anschluss (11.00 Uhr) laden die Kirchengemeinden, lokale Vereine  
und die ICLG zu einem Familien-Oster-Kaffee mit Livemusik der Bigband 
»Brass Impressions« auf dem Kirchhof in Löbejün ein. 



	 DIE INTERNATIONALE CARL-LOEWE-GESELLSCHAFT E.V.

Die am 10. Dezember 1992 in Löbejün gegründete I N T E R N AT I O N A L E  C A R L-

L O E W E-G E S E L L S C H A F T  E .V.  ( I C L G )  setzt die Traditionen der 1882 in Berlin 
und 1888 in Löbejün gegründeten Loewe-Vereine fort, widmet sich der 
Pflege des musikalischen Erbes von Carl Loewe, betreibt einen weltweit 
genutzten wissenschaftlichen Auskunfts- und Informationsdienst zu 
Leben und Werken von Carl Loewe. 

Die ICLG hat zurzeit Mitglieder aus Polen, Schottland, Irland, Frankreich, 
Schweiz, Österreich, Niederlande und Japan sowie aus ganz Deutschland. 
Die ICLG ist eingebunden in ein internationales und deutsches Netzwerk 
auf Bundes- und Landesebene:

Die ICLG ist Mitglied des Landesmusikrates Sachsen-Anhalt und Grün-
dungsmitglied der AG Musikfeste Sachsen-Anhalt und erste Station der 
»Straße der Musik Mitteldeutschland«. 

Langjährige Kooperationen bestehen mit den Carl-Loewe-Gesellschaften 
in Österreich und Japan und seit 2012 auch mit Polen (Stettin) sowie mit 
mehreren Loewe-Freundeskreisen in Deutschland.

Die ICLG ist aktives Mitglied in der bundesweiten AG Musikermuseen.
Das jetzige C A R L-L O E W E-M U S E U M  im denkmalgeschützten C A R L-L O E W E-H AU S 

in Löbejün wurde mit umfangreicher Förderung von Land, Stadt, Ostdeut-
scher Sparkassenstiftung und Saalesparkasse eingerichtet. Eine Daueraus-
stellung zu Leben und Werk Carl Loewes im Obergeschoss, ein Kammer-
musiksaal und die Tonträgersammlung im Dachgeschoss sowie Multifunk-
tionsräume im Souterrain ermöglichen die Auseinandersetzung mit 
Loewes Musik in einer neuen Weise.

Umfassende Schenkungen in den letzten Jahren (Noten, Bücher und vor 
allem Tonträger) sind die Grundlage für den weiteren Ausbau zu einer zen-
tralen Stelle der Dokumentation zu Leben und Werk des Komponisten. 
Wissenschaftliche Publikationen, biographische Forschungen werden un-
terstützt, Anfragen aus aller Welt zu Carl Loewe und seinen Werken beant-
wortet.

Die ICLG agiert völlig ehrenamtlich als anerkannter gemeinnütziger Ver-
ein und finanziert alle Aktivitäten durch Zuwendungen öffentlicher Ein-
richtungen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen.



	 MITGLIEDSCHAFT UND SPENDEN

Wenn Sie die Aktivitäten der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft 
ideell, finanziell oder materiell unterstützen wollen, können Sie dies durch 
eine aktive Mitgliedschaft in unserer Gesellschaft oder eine Spende zum 
Ausdruck bringen.
Informationen über eine Mitgliedschaft in der Internationalen Carl-
Loewe-Gesellschaft e.V. können Sie unserer Webseite entnehmen bzw. 
werden Ihnen bei Bedarf zugesandt.
Einzahlungen über unser Spendenkonto sind möglich unter dem 
Kennwort »Unterstützung der Aktivitäten der ICLG«. 
Spendenquittungen werden automatisch ausgestellt. 
Saalesparkasse IBAN: DE91 8005 3762 0377 0035 50; BIC: NOLADE21HAL

	 DANK

Die von der Internationalen Carl-Loewe-Gesellschaft und der Stadt Wettin-
Löbejün organisierten und durchgeführten 7. Carl-Loewe-Festtage 2019 
wären ohne die umfassende Förderung und finanzielle Unterstützung des 
Landes Sachsen-Anhalt, der Saalesparkasse, von Lotto Sachsen-Anhalt, 
dem Landkreis Saalekreis sowie weiteren privaten und betrieblichen Spon-
soren, u.a. den Stadtwerken Halle nicht möglich gewesen.
Dafür an dieser Stelle unser besonderer Dank.

Bei der Vorbereitung des umfangreichen Programms im Jubiläumsjahr 
zum 150. Todestag von Carl Loewe am 20. April 2019 waren die Carl-Loewe-
Grundschule der Stadt Wettin-Löbejün, Lehrkräfte und Schüler/innen  
der Kreismusikschule »Carl Loewe«, Lehramtsstudentinnen für Musikpä-
dagogik der MLU Halle-Wittenberg, Schülerinnen des Kunstgymnasiums 
Wettin, das Händelhaus Halle und vor allem die Kirchengemeinden des 
Evangelischen Kirchengemeindeverbandes Wettin und Pfarrer Andreas 
Schuster einbezogen, denen wir für ihr unermüdliches und zeitintensives 
Engagement ganz besonders danken. 

STADT 
WETTIN-LÖBEJÜN



Großer Dank gebührt auch den ehrenamtlichen Helfern, Freunden und der 
Stadt Wettin-Löbejün, die durch personelle Unterstützung sowie Bereit-
stellung von Räumlichkeiten und Technik dazu beigetragen haben, dass 
auch in diesem Jahr die Festwoche auf diesem Niveau vorbereitet und 
durchgeführt werden kann.
Unseren Partnern, die Mitglieder der AG Musikfeste Sachsen-Anhalt, der 
Straße der Musik und der befreundeten Vereine, u.a. der Geschichtsverein 
UNKEL/Niederrhein, der Freundes- und Förderkreis des Händelhauses zu 
Halle e.V. und weitere Interessengemeinschaften, sowie unseren Mitglie-
dern in ganz Deutschland und in Polen möchten wir dafür danken, dass sie 
die Veranstaltungen im Rahmen der 7. Carl-Loewe-Festtage mit beworben 
und öffentlich gemacht haben.
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